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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

Ani\ t
n der Bürotür einer Sekre-

Ltärin der Musikabteilung
im Radiostudio Zürich hängt dieses
nicht neue, aber stets wieder attraktive
musikalische Ergüsschen:

Ein Musikstudent will ein Zimmer
mieten. Die Schlummermutter weist ihn
ab: «Musikstudent? Kommt gar nicht
in Frage. Ich hatte schon einmal einen
Musikstudenten. Der kam zuerst sehr
Beethoevlich, dann wurde er bei meiner
Tochter Mozärtlich, brachte ihr einen
Strauss mit, nahm sie beim Händel und
führte sie mit Liszt über den Bach in die
Haydn. Da wurde er Reger und sagte:
Frisch geWagnert ist halb gewonnen. Er
konnte sich nicht Brahmsen. Ja - und
jetzt haben wir einen kleinen Mendelssohn

und wissen nicht wo-Hindemith.»

•Ksännsch der Underschiid
zwüschet Raucher und

Nichtraucher?» — - «De Nichtraucher

schtirbt gsünder.»

(Oie haben, lasse ich mir er-
k3zählen, m

sei ein
Ihrer Zeitung

Schlitzohr.behauptet, ich
Stimmt das?»

«Ausgeschlossen! Unsere Zeitung
bringt nur Neuigkeiten.»

«Verbinden Sie mich mit der helfenden Hand! »

HC
«

rolzwurm zum Nachbarn:
.«Wie gohts de Frau

Holzwurm?» - «Tanke, sie frisst sich dure.»
Ha«

M;[ir im Zusammenhang mit
den Tomatendiskussionen

1982 wieder eingefallen: ein Wirtinnenvers

aus jenem lange zurückliegenden
Jahr, als die Walliser in Bern einschlägig
demonstrierten:
Frau Wirtins Töchterlein, die Alice,
die macht ihr Welschlandjahr im Wallis.
Sie melkt dort Küh' und Geissen,
fährt auf den Markt im Cadillac
und lernt Tomaten schmeissen.

' ausfrau zur Nachbarin:
.«Nein, ich übertreibe

wirklich nicht. Unsere Wohnung ist
schlicht feucht. So feucht, dass wir
heute sogar einen Fisch in der Mausefalle

hatten.»

D;ker Hausbesitzer zum
'Paar auf Wohnungssuche:

«Was? Diese Wohnung zu klein? Lachhaft,

die ist ganz genau für zwei Personen

berechnet.»
«Mag sein, aber wir wollten doch

noch einen Goldfisch unterbringen.»
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